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Württemberg.
vatw 22. Juni . (Wahl.) Stadtpfarrer Lang in Calw

wurde, ohne dag er sich darum beworben hätte , zum Pfarrer
Luthergemeinde in Wiesbaden gewählt. Er hat die Wahl

wuienommen. Die Bestätigung der Wahl durch die hesien-
«astauische Landeskirä-enregierung vorausgesetzt, wird er im
"a fe des Monats August nach Wiesbaden ubersiedeln.
^ Frcudenstadt, 22. Jum . Don der Murgtalbahn .) Der
Zusammenschluß der beiden Schieneiistrange Freudenstadt—
Slosterreichcnbach—Schönmünzach und Rastatt - Raumunzach
-Kirschbaumwasen erfolgte gestern mittag . Um 4 Uhr waren
die letzten Schienenstücke eingefügt. Kurz darauf Pafsierte die
rckte" okomotive die ganze Neubaustrccke. L>ie kam von Klo-
derreichenbach her. Bei Kirschbaumwascn, wo der Zusammen¬
fluß erfolgte, wurde die Maschine dem Bauzug angekoppelt
und fuhr bis Raumünzach. Dadurch wäre die Vereinigung
von Württemberg und Baden über das Murgtal auf dem

§
kä tierärztlichen und des Apotheker-Gerichts : deu Oberlandes-
«ickstsrat Dr . Freiherr von Ruepprecht, zum stellvertretenden
Vorsitzenden dieser 4 Ehrengerichte : den Oberlandesgerichtsrat

Tlsibaut, zum Mitglied der 4 Ehrengerichte (neben je 3 von
-er Kammer gewählten Berufsangehörigen ): den Ministerial¬
rat Spindler im Innenministerium , zum stellvertretenden
Mitglied: den Oberrcgierungsrat Rößler im Innenministe¬
rium je aus die Dauer ihres Hauptamts ernannt.

Stuttgart . 22. Juni . (Päpstliche Auszeichnungen zum
Diözesarijubiläum.) Papst Pius XI. hat den Domkapitular
cpx Dannecker zum päpstlichen Hausprälaten und nach¬
stehende Geistliche zu päpstlichen Ehrenkämmerern ernannt:
Dekan Marquard in Jsny , Dekan Ummenhofer in Gmünd.
Dekan Fleck in Ebingen, 'Kämmerer Haßl in Niederwangen und
»en bischöflichen Kommissär Pfarrer Kneer in Unterschneid-
heim. Ferner hat der Papst dem Herrn Ministerialrat Bücher
m Stuttgart das Ritterkreuz des Gregoriusordens und das
vhrenkreüz „Pro ecelesia et Potifice " dem Domchordirektor
Dompräbendar Ottenwälder in Rottenburg , dem Stadtschult-

'en Schneider in Rottenburg , dem Studienrat Bundschuh
in Rottweil, dem Rcchnungsrat Seyfried beim Bischöflichen
Ordinariat, dem Redakteur Reiß in Ellwangen , dem Direktor
Walchner in Wangen, dem Redakteur Pfeffer in Rottenburg
und der Frau Staatspräsident Bolz in Stuttgart verliehen.

Stuttgart , 22. Juni . (Vom Arbeitsmarkt .) Gegenüber
»er Vorwoche hat sich die Arbeitsmarktlage im Arbeitsnach¬
weisbezirk Stuttgart nicht wesentlich geändert . Am 13. Juni
waren im Arbeitsnachweisbezirk Stuttgart 1157 und am 20.
Juni 1119 Arbeitslofenunterstützungsempsänger vorhanden.
In der Krisenunterstützung standen am 13. Juni 581 und am
20. Juni 560 Personen . Insgesamt ergeben sich unter Hin¬
zurechnung der Arbeitslosenunterstützungsempfänger 1688
Unterstützungsempfänger.

Stuttgart , 22. Juni . (Wichtige Fragen im Württ . Hand¬
werkskammertag.) Der Württ . Handwerkskammertag beriet
«m 15. Juni 1928 in der Handwerkskammer Stuttgart unter
»em Vorsitz von Schlosserehrenobermeister Stadtrat Maier-
Llm über verschiedene für das gesamte württ . Handwerk wich¬
tige Fragen . In einem eingehenden Referat verbreitete sich
Dr. Frey -Heilbronn über die in letzter Zeit lebhaft umstrittene
Frage der Neuorganisation der württ . Fachschulen. Dabei
wiederholte der Referent die in der kürzlich mit dem Wirt-
schaftsministerium stattgefundenen Sitzung nachdrücklich aus¬
gestellten Forderungen der Unterstellung des Württ . Landes¬
gewerbeamts mit allen seinen Einrichtungen und Instituten
unter das Württ . Wirtschaftsministerium und der Einrichtung
eines besonderen Handwerkerreferats bei diesem Ministerium.
Dabei sollte nach Möglichkeit das Landcsgewerbeamt als Zen¬
tralstelle für alle die Handwerkswirtschaft fördernden neuzeit¬
lichen Bestrebungen zur Rationalisierung der Betriebe in tech-
»ischer und kaufmännischer Hinsicht ausgebaut werden. Der
Kammertag beschloß in einer Denkschrift die Forderungen des
Handwerks darzulegen. Dabei wurde es als dringend erforder¬
lich bezeichnet, das staatliche Preis - und Schiedsamt, dessen

Fortbestand aufs äußerste gefährdet erscheint, im Interesse des
württ . Bauhandwcrks nicht nur in seinem gegenwärtigen Be¬
stand zu erhalten , sondern womöglich noch ausznbauen . In
der äußerst wichtigen Frage des Württ . Gewerbestcuergesetzes
wird in einer Eingabe an die Württ . Regierung , den Landtag
und die politischen Parteien auf die dringend notwendige
Aenderung des Württ . Gewerbesteuergesetzesunter Darlegung
der Wünsche des Handwerks hingewiesen werden. Diesem wie¬
derholten Vorstoß des steuerlich besonders schwer belasteten
württ . Handwerks und Gewerbes soll durch Unterstützung
sämtlicher württ . Fachverbände und des organisierten Einzel¬
handels besonderer Nachdruck verliehen werden.

Stuttgart , 22. Juni . (Spielplan der Württ . Landesthea¬
ter .) Großes Haus : Sonntag , 24. Juni : Der Zigeuner¬
baron (Operette) 7>4- 10)4 ; Dienstag : Amelia (Ein Masken¬
ball) (Oper) 8—10X ; Mittwoch : König Ricyard III. (Ein
Trauerspiel ) 8—10)4 ; Donnerstag : Cavalleria rusticana (Me¬
lodram) Pagliacci (Drama ) 8—10)4; Freitag : Geschl. Vorst.:
Götterdämmerung 5—10; Samstag : Die Puppe 7—10; Sonn¬
tag, 1. Juli : Dero (Oper) 7)4—10)4 ; Dienstag : Salome
(Drama ) 9X ; Mittwoch : Die Puppe 8- 10)4- — Kleines
Hans : Sonntag , 24. Juni : Kapitän Braßbounds Bekehrung
(Komödie) 7)4—10/4; Montag : Das Wintermärchen (Lust¬
spiel) 8—10)4; Dienstag : Geschl. Vorst.: Judith (7)4—10) ;
Mittwoch : Die Entführung aus dem Serail (Komische Oper)
8—10)4 ; Freitag : Kapitän Braßbounds Bekehrung (Komödie)
8—10)4; Samstag : Der letzte Schleier 7)4—10; Sonntag,.
1. Juli : Kleine Komödie (7)4—10); Montag : Der letzte
Schleier (8—10)4) ; Dienstag : Die Reise gegen Gott (Geschl.
Vorst.) 7)4—9)4 ; Mittwoch : Peer Ghnt (Ein dramatisches
Gedicht) 7)4—10)4 Uhr.

Eßlingen , 22. Juni . (Festgenommene Betrügerin .) In den
letzten Monaten ist hier in einer Reihe von Fällen eine Betrü¬
gerin aufgetreten , die vorwiegend Metzgereien und Feinkost-
geschäste schädigte. Unter dem Vorgeben, sie sei die Schwägerin
des Geschäftsinhabers, bestellte sie für Wirtschaften an der
Peripherie der Stadt größere Mengen Fleisch- und Wurst -,
waren , die in einigen Tagen geliefert werden sollten. Einen
Teil der Waren ließ sie sich dann zur sofortigen Mitnahme
auSfolgen. Erst bei Lieferung des Rests wurde der Schwindel
entdeckt. Nunmehr ist es der .Kriminalpolizei gelungen, die
Betrügerin zu ermitteln und festzunedmcn. Es handelt sich
um die 32 Jahre alte Anna Weißhaupt von Gunzburg , eine
vielfach vorbestrafte Berbrecherin . Sie ist überführt , auch in
Stuttgart gleichartige Betrügereien verübt zu haben.

Ludwigsburg , 22. Juni . (Festnahme einer Kindsmörderin .)
In einem Hause der unteren Stadt wurde auf umlaufende
Gerüchte hin ein schweres Verbrechen aufgedeckt, das schon vor
Wochen verübt worden ist. Eine im Hause ihres Vaters wohn¬
hafte Arbeiterin gebar Ende April , als sie spät abends von
auswärts aus dem Geschäft kam, ein Mädchen, das lebend zur
Welt kam. Ilm das Schreien des neugeborenen Kindes zu ver¬
hüten , hatte die Mutter dem Kinde den Mund zugehalten, wo¬
rauf dieses nach kurzer Zeit kein Lebenszeichen mehr gegeben
haben soll. Vom darauffolgenden Tage ab ging die Mutter
wie sonst ins Geschäft, so daß ihre Entbindung geheim blieb
und nicht einmal der eigene Vater etwas gemerkt haben soll.
Die Leiche des neugeborenen Kindes wurde von der Mutter,
um jede Spur zu verwischen, am nächsten oder übernächsten
Tage im Herd ihrer Küche verbrannt . Die Mutter , die diese
entsetzliche Tat verübte , wurde gestern früh festgenommen und
nach 'Aufklärung des Falles durch die hiesige Kriminalpolizei
an das Amtsgericht hier eingeliefert.

Ludwigsbnrg , 22. Juni . (Lausbubenstreiche.) In letzter
Zeit kam es öfters vor, daß Kinder, die auf der Brücke standen,
einen darunter fahrenden Zug mit Steinen bewarfen. Dabei
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wurde ein Fenster eines Wagen zertrümmert . Andere Kinder
warfen Erde und Sand auf die Wagen. Davon fiel nu«
einiges unglücklicherweisegerade durchs Kamin auf den Herd
in der Küche des Speisewagens. Der Koch hatte gerade Kote¬
letts in der Pfanne , die nun tüchtig „versandest" wurden.
Anzeige wurde erstattet.

Heilbronn , 22. Juni . (Ein Autounglück durch Betrunken¬
heit.) An einem der letzten Abende ist auf der Straße Weins¬
berg—Heilbronn ein Personenkraftwagen mit 4 Insassen aus
Heilbroun die 12)4 Meter hohe Stratzenböschuug rückwärts
abgestürzt. Da der Führer stark betrunken war und behauptete,
daß seine beiden Bremsen und auch der Motor versagt hatten,
so wurde das Fahrzeug von der Behörde zunächst beschlag¬
nahmt . Am andern Morgen wurde unter Hinzuziehung eines
gerichtliä-en Sachverständigen einwandfrei festgestellt, daß
ebenso wie der Motor auch beide Bremsen in Ordnung , jedoch
nicht angezogen waren . Nach dieser Feststellung wurde der
Wagen wieder freigegeben und abgeschleppt. Einer der mit-
fahrenden Herren ist erheblicher verletzt worden, während der
Führer und seine beiden Begleiterinnen mit dem Schrecken
und leichteren Fleischwunden davongekommen sind. Der Füh¬
rer wird sich später vor Gericht noch zu verantworten haben.

Heilbronn , 22. Juni . (Das Stadttheater im Sommer ge¬
sperrt .) Die nn Einverständnis mit dem Deutschen Zentral¬
komitee zur Bekämpfung der Tuberkulose und dem Reichs¬
ausschuß für hygienische Volksbelehrung am 23. Juni 1928
im hiesigen Stadttheater geplante Propagandaaufführung des
Theaterstücks „Blaue Jungen " kann nicht stattfinden, weil nach
einer Mitteilung der Stadtverwaltung das Stadttheater aus
grundsätzlichen Gründen während des Sommers nicht zur Ver¬
fügung gestellt werden darf.

Rottwcil , 22. Juni . (Meineid .) Der 49jährige Gipswcrk-
arüeiter Karl Sauter aus Deißlingen wurde vom Schwur¬
gericht wegen Meineids und wissentlich falscher Anschuldigung
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

Nlm, 22. Juni . (Hochwasser.) Die Donau führt seit gestern
Hochwasser. Es rührt von der Iller her. Jedenfalls dürfte
der in gewaltigen Massen in den Bergen niedergegangene
Neuschnee das Hochwasser bringen . Holz, ja ganze Stämme,
führt das Hochwasser mit sich.

Manzell , 22. Juni . (Abschied des Dornier -Flugleiters .)
Der frühere Flugleitcr der Dornier -Metallbauten , Georg
Weiß, Oberflugmeister a. D. verläßt uns in diesen Tagen , um
eine ihm übertragene Stelle an der Verkehrsfliegerschule in
List auf der Insel Sylt anzntreten . Im Herbst 1917 kam Weiß
zu Dornier , wo er mit dem viermotorigen Riesenflugzeug
„R.S . 3" den ersten Flug vom Bodensee nach der Nordsee aus¬
führte . Im Mai l '.W wurde er Flugleiter des Werkes. Wäh¬
rend dieser Tätigkeit flog er in Verbindung mii dem Piloten
Zinsmaier dreimal von Manzell nach Moskau zur Ablieferung
bestellter Flugzeuge. '

Hcidcuhcim, 22. Juni . (Tagung der Württ . Gewerbever-
eine.) Die diesjährige Tagung des Verbands württ . Gewerbe¬
vereine und Handwerkervereiuigungen wird am 15., 16. und
17. September 1928 in Heidenheim a. Br . stattfinden.
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Mag auch die Liebe weinen. . .
Roman von Fr . Lehne.

84 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
Am Vormittag hatte er . als er auf der festlich

geschmückten Oberförsterei war , ruhig ihre ihm entgegen¬
gestreckte Hand fassen und in förmlichen , gesetzten Wor¬
ten dem gnädigen Fräulein Glück wünschen können.
, , Wie ihre Hand in der seinen gebebt hatte ! Und
oemahe verzweiflungsvoll , hilfesuchend , hatten ihre Reh¬
augen . in denen es verräterisch blinkte , ihn angesehen,
batten um einen letzten , guten Blick gebettelt —
doch kalt, mit leiser Verachtung hatte er ihren Blick
erwidert.

Dann war er mit einer respektvollen Verneigung
zurückgetreten und hatte noch „ ganz gehorsamst auf das
Wohl des gnädigen Fräuleins " das Glas geleert , das
ihm der Brautvater , gut gelaunt , mit schwerem Bor¬
deaux gefüllt . — -

Der Polterabend wurde im Dorfe und auf dem Rit¬
tergut gefeiert . Und in der Dorfschenke hatte jeder
freie Zeche; alles sollte sich mit freuen.

Frau Berger war mit Lore bei der Lehrersfrau,
von deren Wohnung Erich sie später abholen wollte.
Er war allein zu Hause geblieben , da er es nicht hatte
über sich bringen können , an der allgemeinen Feier
im Wirtshause teilzunehmen.

Der Tag neigte sich. Hinter den Bäumen versank
mit feurigem Gold die Sonne , und auf weichen Schwin¬
gen kam der Abend , von Fliederduft erfüllt . Eine große
orangenfarbene , seltsam geformte Wolke stand am blau¬
grauen Abendhimmel und zauberte für Augenblicke eine
trügerische Tageshelle hervor . Die Fenster der Wohn¬
stube waren offen ; warme Luft strömte herein und um¬
schmeichelte kosend wie eine laue Welle die Stirn des
mnaen Mannes , der die Wolke aufmerksam beobachtete,
»is sie alltnsthlich verblaßte und in nichts verschwand.

„So ' war dein Glück —" dachte er , „ so trügerisch !"
— Erich rrat zurück und atmete tief auf ; es klang wie

ein Stöhnen . Er preßte die Fäuste auf die trockenen,
brennenden Augen.

Seine Sehnsucht schrie nach dem geliebten Mädchen.
Schwer ließ er sich in den Lehnstuhl fallen , der neben
dem mächt ^ en , grünen Kachelofen stand.

Jetzt waren sie alle wohl voller Jubel uiü > Polter¬
abendseligkeit.

Die Stille , die Dämmerung , taten seinen erreg¬
ten Nerven wohl . Da fühlte er plötzlich etwas Kal¬
tes , Feuchtes an seiner Hand . — „ Bergmann , du blst 'st
Alter , guter , treuer Kerl ." Er neigte sich ein wenig
über die Stuhllehne und klopfte seinem Hunde zärt¬
lich das Fell . Und ohne daß er es fühlte oder wußte,
löste sich eine Träne aus seinem Auge.

Er merkte , wie Bergmann jetzt lauschend den Kopf
hob und leise blaffte . Leichte Schritte gingen auf der
kleinen Vordiele ; war das vielleicht schon die Mutter?

Schwerfällig erhob er sich, um nachzusehen , doch
da wurde schon die Tür aufgerissen und herein stürzte
eine lichtgekleidete Frauengestalt , einen leichten Spitzen¬
schleier auf dem blonden Haar . Sie blieb an der Tür
stehen , die Arme dagegengespreizt , und ihr erregtes At¬
men wurde hörbar in der Stille des Zimmers.

In rasenden Schlägen klopfte sein Herz . Fast wie
Furcht wandelte es ihn an ; hatten seine erregten Phan¬
tasien , seine Sehnsucht so viel Macht , sein Traumbild
vor ihn hin ins Zimmer zu stellen?

Er hielt den Atem an » daß es ihm nicht vor den
Augen zerrinne . Dann trat er auf das unwirkliche Ge¬
bilde zu und hob zaghaft die Arme , es zu fühlen —
und es blieb . Er hatte einen weichen, zitternden Mäd¬
chenkörper gefaßt — — und sein Name klang schluch¬
zend durch den Raum — „Erich !"

„Jutta ! Jutta — du bist gekommen, " stammelte er
in abgebrochenen Lauten.

,Za , Erich , — ich bin gekommen — weil ich dich
liebe, " sagte sie mit feierlicher Innigkeit , und ihre
Augen leuchteten.

Da taumelte er überwältigt zurück.
„Jutta , träume ich?"
„Nein , du träumst nicht ! Ich bin da ."
Wortlos stand er — das , was er erlebte

was so strahlend vor ihm aufging , war ,o Wermstch.
kg , daß er es kaum begreifen konnte.

„Erich , ich bin da — und bleibe da ! Im - - ' N-
mich auf , Geliebter , verstoße mich nicht," !F.:--,e ) e
mükg.

Er hielt die Hand vor die Stirn und sah sie an
wie etwas Ueberirdisches . Heiliges — und als nocsi
einmal sein Name flehend an sein Ohr schlug, da -r-
wachte er erst zum Leben , zum Begreifen seiner
iigkeit . . .

„Jutta !" jauchzte er auf und riß sie an 'eine Brust
„Jutta !"

^ . " Ach —" Sie atmete tief auf . wie befreit , und
schmiegte sich an ihn ; von seinen jungen , starken Ar¬
men umschlossen, fühlte sie sich geborgen.

„Erich , küsse mich, damit ich weiß , daß ich wieder
dein bin , daß du mir verziehen hast ."

Und er küßte sie fast andächtig ; ihre roten Lip¬
pen blühten ihm in Sehnsucht und Liebe entgegen . Er
vergaß alles um sich her — vergaß , daß es die Braut
eines anderen war . die er küßte!

„Erich , wenn sie kommen , mich zu holen — lasse
mich bei dir ! Ich habe mich fortgestohlen vom Feste.
we,I ich es nicht mehr ertragen konnte ! Sie werden
mich suchen." Und sie schauerte in seinen Armen zu¬
sammen , während ein Zug des Schreckens auf ihr Ge¬
sicht trat bei den Gedanken an das Kommende.

Er zog sie mit sich an oas offene Fenster , durch
das me Abenddämmerung fiel und er konnte noch ganz
deutlich rhr süßes , blasses Gesicht erkennen.

„Jutta — sieh mich einmal an ."

(Fortsetzung folgt .)



>ssV-/c<r..
4 !ouf/ü §e/?

..A«/ess ^?//c/rom ^ün/ 'L/r

-e/ )7S/ ^e ^/e/r/rmc/s
O / r̂oe/ee^ /«-Lse/r

So nutzen Sie Perfil voll aus r Alle Zusätze vo«
Seife oder Seifenpulver find überflüssig und ver¬
teuern das Waschen . Ihr Nutzen ist es , Geld z«
sparen : Nehmen Sie Perfil allein ohne Zusatz?
1 Doppelrate « reicht für S—« Eimer . SO—« » Liter Wasser.
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Geschäfts-Empfehlung.
Ich habe meinen Geschäftsbetrieb in Neuenbürg und

der ganzen Umgebung wieder vollständig ausgenommen und
empfehle mich im
Reinigen . Instandsetzen und Reparieren von Oefen,
Herde « , Waschkefseln »Zentralheizungen , sowie Um¬
setzen und Reparieren von Kachelöfen (Tonöfen ).

Zugleich empfehle ich mein Lager in Oefen, Herden,
Waschkesseln aller Art und bitte die geehrte Einwohner¬
schaft von hier und Umgebung mich gütigst unterstützen zu
wollen.

Achtungsvoll!
Christian Meeh, Osengeschäft.
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Calmbach.
Md I Sonntag nnd Montag

»UD»  habe ich meine Original-

Sicherheits-SWAukel
und Lukas

unterhalb beim Gasthaus zum Anker.
Der Besitzer ladet freundlichst ein.

Achtung!
WMM
eine große Partie
gebrauchte, sind
bill. z. verkaufen,

das Stück von 10 Mk. an.
Ganze Violinen

von 7 Mk. an.

von 5 Mk. an.Guitarren
von 8 Mk. an

bei
E . Hohnloser , Pforzheim,
Weiherbergstraße3, Turnplatz.

Unterricht wird erteilt.

stets ein bewäkttss Lî tlick
emplokleries Ninel 'ülivLtSSöi'

Änsc/iHtteEe - Hrnttiei

Vertreter:
UcN. UNNer , dlinerslvvssser, Ueusndürg.
kritr erster , Mnerslvasser, esimt »s «t>, lei .1Z.
Ernst ttöN , tVUnerslvssser Nrinrersilsr.

Pfinzweiler.
Habe 2V° Mertel

HeiM
zu verkaufen.

Matth . Obrecht Witwe.

IlllSnRoI URILZ Kostüms
in risnicdsr grüvtsr tkus« stii ru voiteilksktei, Preisen
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Nur ei« Tag ! "WW RE " Nur ein Tag!

Donnerstag den 28. Juni 1928
01 ^ 0888

PelMkn -MstellW s.-Verims
im Saale Hotel „Büren" in KousrHtrür 'N.

2ur ^ usstslluns sslsnsen:
Ein großes Quantum Pelzjacken und Pelzmäntel neuester geschmackvoller
Fassonen aus echt Persianer, Bisam, Nutriana, Petschaniky, Peschliky, echt Maul¬
wurf, russ. Fohlen in braun und schwarz, Nerzkid, Murmel, Sambi, Seal und
Biberette, ferner eine große Auswahl echt Skunks, Opossum, Wallaby, vieler Farben
echter Füchse, Wölfe, jap. Marder, Seefüchse, Besätze, Herrenkragen, Sommerpelze.

lleillried Lvüvll, kelMiM. 8tii1M
Geöffnet ununterbrochen von morgens VZ9 Uhr bis abends 6 Uhr.

RE " Wer jetzt kaust oder bestellt, spart viel Geld ! "W

Dobel.
Der geehrten Einwohnerschaft, sowie den titl.

Kurgästen zur gesl. Kenntnisnahme, daß ich mit dem
Heutigen ein

Kaffee
eröffnet habe. Für gute Speisen und alkoholfreie
Getränke halte ich mich jederzeit empfohlen.

Hochachtend
Pension und Kasse« Macker

Besitzer Karl Wacker.

Frisch eingetroffen:
Prim Mit. Wer,

, Mzkeimeii.
, MiGeMiMlassesiitter.

Ksbr. Seklsnllvrsr, Untsrreiekenbsvk,
^olskon 2.

Achtung! Emmiler. Ach« !
Am Sonntag den 24. ds . Mts.

Grußes Gartensest.
Freunde und Gönner sind herzlich eingeladen.

Feuerwehrkapelle.
Anschließend Tanz im ' z.„Waldhorn

Obernhausen.
Morgen Sonntag findet bei Unterzeichnetem

Tanz -Musik
statt, ausgeführt von der Stadt -Feuerwehr-Kapelle Neuen¬
bürg. Hierzu ladet höflichst ein

Rathfelder z. ..Traube«̂
S.s, Schristl. Heimrdeil.

8cbub-Knopse. Vitalis- Ve rlag MünchenN-l-
Neuenbürg.

RnndfM-Anlagen,
M-AMlUtz-AWMk.

Täglich unverbindliche Vorführung-
Prospekte. Angebote kostenlos.

« .Wieland.haaMaM


	[Seite 680]
	[Seite 681]

